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Diedorf

Mann beleidigt
Polizeibeamte am Telefon
Eigentlich wollten die Polizeibe-
amten einem 68-jährigen Mann
aus Diedorf am Sonntag nur mit-
teilen, dass eine Angehörige ins
Krankenhaus gebracht wurde. Das
Telefonat lief aber völlig anders ab
als geplant. Nachdem sich die Be-
amtin vorgestellt hatte, beleidigte
der 68-Jährige sie wüst und legte
auf, heißt es im Bericht der Polizei.
Auch bei einem erneuten Anruf-
versuch durch einen anderen Poli-
zeibeamten wurde dieser beleidigt,
bevor er überhaupt sein Anliegen
vorbringen konnte. Was den Mann
zu dieser Reaktion veranlasst hat,
konnte noch nicht geklärt werden.
Mutmaßlich ging er davon aus,
dass es sich um einen klassischen
Callcenterbetrug durch einen fal-
schen Polizeibeamten handelt.
(kinp)

Musikalisches Sommerfest in Langenneufnach
Der Gesangsverein Liederhain und die Chorgemeinschaft Zusmarshausen

unterhalten mit abwechslungsreichem Programm.

Von Karin Marz

Langenneufnach Einen unterhaltsa-
men Nachmittag mit viel Gesang
gab es jüngst in Langenneufnach:
Der Gesangsverein Liederhain prä-
sentierte zum zweiten Mal das mu-
sikalische Sommerfest „Sommer-
singen“ in der Turnhalle. Eingela-
den hatte der Gesangsverein die
Chorgemeinschaft Zusmarshau-
sen, die abwechselnd mit dem
gastgebenden Chor die Gäste mit
ihren kräftigen Stimmen und an-
spruchsvollen Gesangsstücken un-
terhielt.

„Viele Jahre besteht unsere mu-
sikalische Freundschaft und es
war lange schon an der Zeit für

eine Einladung“, sagte Vorsitzende
Renate Meier über die Zusage aus
Zusmarshausen. Zum Auftakt
sang der Gesangsverein Lieder-
hain „Gut wieder hier zu sein“ und
mit dem Stück „Das Wandern ist

des Müllers Lust“ begrüßten die
Sänger und Sängerinnen aus Zus-
marshausen die Gäste. Zu hören
gab es unter anderem die Musik-
stücke „Die Beredsamkeit“, pas-
send zum Sommer das Lied „An
hellen Tagen“ und das Tiroler
Volksmusikstück „Na Volta Ghe-
ra“. Auch mit dem modernen Stück

„Wunder gescheh‘n“ von Nena so-
wie mit dem Lied, das den lustigen
Titel „Ich wollt, ich wär ein Huhn“
trägt, begeisterten die Chöre.

Geleitet wurde der Chor aus
Langenneufnach von Martin Kögel
und die Chorgemeinschaft von
Hans Mayer. Am Klavier begleitete
Margrit Egge. Trotz hochsommer-
lichen Temperaturen waren viele
Gäste in die Turnhalle gekommen
und weil sie kräftig applaudierten,
gab es von den Sängern die Zugabe
„Über sieben Brücken musst du
geh‘n“. Zum Abschluss sangen bei-
de Chöre gemeinsam das Lied
„Neigen sich die Stunden“, und die
Gäste und Chormitglieder ließen
den Nachmittag mit Kaffee und
Kuchen ausklingen.

Gemeinsam sangen die Mitglieder des Gesangsverein Liederhain und der
Chorgemeinschaft Zusmarshausen beim Sommerfest in Langenneufnach.
Foto: Gertrud Kerler

Moderne und
traditionelle Stücke

Blaulichtreport

Senioren fragen – ChatGPT antwortet
Von Künstlicher Intelligenz gestützte Sprachmodelle sind vielen Seniorinnen und Senioren unbekannt.

Welche Fragen haben sie an ChatGPT? Unsere Redaktion war bei der ersten Begegnung dabei.

Von Liane Brosig

Stadtbergen „Gestern habe ich
ChatGPT zum ersten Mal benutzt.
Ich habe Angst“, sagt Andrea Groß.
Die 65-Jährige aus Stadtbergen
war eine der Seniorinnen und Se-
nioren, die das Digital-Café im Ge-
nerationstreff in Stadtbergen be-
suchten. Auf die Einstiegsfrage
des Vortragsleiters Burkard Kuhls,
wer denn alles schon einmal KI
verwendet habe, ist Andrea Groß
die Einzige, die sich meldet.

Um den Senioren das KI-
Sprachmodell trotzdem näherzu-

bringen, hatte sich der Leiter des
Kurzvortrags etwas Besonderes
überlegt. Burkhard Kuhls, der
selbst Informatikingenieur ist und
Elektrotechnik studiert hat, kennt
sich bestens aus mit dem Aufbau
dieser neuen Technologie. Er nutz-
te zur Veranschaulichung einen in-
teressanten Vergleich: „Die KI ist
im Grunde nur eine Nachbildung
des Gehirns. Auch hier weiß noch
keiner so richtig, wie es funktio-
niert.“ Der einzige Unterschied sei,
dass ChatGPT „gar nichts versteht,
der Chat ist eigentlich dumm.“ Das
Programm lebe ausschließlich von
Statistiken und Daten aus dem In-
ternet. „Der Chat plappert alles
nach wie ein Papagei.“ Anders als
beim Menschen stecke keine eige-

ne Intelligenz dahinter, weil er zu
keinen neuen Erkenntnissen kom-
men könne, sondern lediglich aus
einer riesigen Datenbank Informa-
tionen herausfiltere.

Doch die Seniorinnen und Se-
nioren blieben nicht lange untätig.
Sie wollten selbst ChatGPT testen.
Anfängliche Startschwierigkeiten
gab es allerdings, als das WLAN
plötzlich nicht mitspielen wollte.
Die KI funktioniert eben nur mit
einer stabilen Internetverbindung.

Letztendlich klappte es dennoch,
das Handy mit dem WLAN zu ver-
binden, und so stand der interakti-
ven Fragerunde, in der nach und
nach die Fragen der Seniorinnen
und Senioren beantwortet wurden,
nichts mehr im Weg. Mit gespann-
ten Gesichtern wurde auf die Ant-
wort der KI-Stimme, die aus dem
Handylautsprecher kam, gewartet.

So wurde ChatGPT auf die Pro-
be gestellt. Karl-Heinz Heiß aus
Leitershofen fragte zum Beispiel,

welche Erfindung Max von Petten-
kofer gemacht habe. Die Antwort
kannte er bereits. Als die KI ihm
darauf prompt eine Antwort liefer-
te, nämlich dass Pettenkofer als
einflussreicher Hygieniker und
Chemiker bekannt geworden ist,
da war der 67-jährige Senior posi-
tiv überrascht: „Das stimmt ja!“. So
bekamen die Stadtberger einen
ersten Eindruck, was ChatGPT
kann. Über das Erstellen von Foto-
Jahresbüchern, einer Routenpla-

nung nach Rom bis hin zur aktuel-
len Temperatur in Stadtbergen,
war alles dabei und wurde von der
KI richtig beantwortet.

Gleichzeitig wurden aber auch
die Grenzen der KI deutlich. Ganz
unabhängig vom Inhalt, gab es
beim Sprachverständnis schon
erste Hindernisse. Andrea Haag
vom Freiwilligenzentrum in Stadt-
bergen, die den Seniorenbeirat un-
terstützt, berichtete von ersten
Schwierigkeiten auf einem der

letzten Generationstreffen. „Der
Sprachassistent auf dem Handy
hat die Senioren, aufgrund des
Dialekts, erst gar nicht verstan-
den.“ Und auch bei manchen Fra-
gen der Stadtberger des Digital-
Cafés war ChatGPT ratlos oder gab
falsche Antworten. Als eine Senio-
rin wissen wollte, wo denn aktuell
die Baustelle in Stadtbergen sei,
antwortete der KI-Sprecher: „Es
gibt keine.“ Lautstarkes Gemurmel
machte sich im Raum bemerkbar.
Diese Antwort stimme nicht, denn
es gebe eine Baustelle in der Bau-
ernstraße, da waren sich die Senio-
rinnen und Senioren einig.

„Solche Fehler sind doch ge-
fährlich?“, fragte Angela Fetzer.
Die 65-Jährige aus Stadtbergen
machte sich Sorgen, dass vor al-
lem, wenn die KI im medizinischen
Bereich angewendet wird, Fehler
weitaus schlimmere Folgen haben
könnten. Und auch die 79-jährige
Gertrud Gildemeier meinte: „Die
eigentliche Gefahr ist doch, dass
man gar nicht erkennt, dass es sich
bei der Information des Chats um
einen Fehler handelt.“ Burkhard
Kuhls aber sagte, dass ChatGPT
vor allem deswegen Fehler mache,
weil sich die Antwort nur aus Da-
tenmengen und „keinem eigenen
Denkprozess“ ergebe. „Dennoch
ist die KI für die Behandlung von
Patienten mehr Segen als Fluch.“
Und aufgepasst: Teilweise sei
ChatGPT durchaus in der Lage,
Fehler einzugestehen und zu korri-
gieren. Das Fazit sei für Ludwig
Ullrich „ganz klar“. Der 80-Jährige
meint: „Es ist immer wichtig, sein
eigenes Gehirn einzuschalten.“

Seniorinnen und Senioren trafen beim Digital-Café in Stadtbergen auf
ChatGPT. Foto: Karl-Josef Hildenbrand, dpa (Symbolbild)

Gertrud Gildemeier, 79-Jahre aus Stadtbergen, spricht beim Digital-Café mit
der KI-Stimme die aus dem Handy kommt. Foto: Burkhard Kuhls

Hindernisse beim
Sprachverständnis

und andere Grenzen

Höfen - 08232 / 2266
Di. & Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten: www.hofmetzgerei-altstetter.de

Irrtümer und Schreibfehler vorbehalten

WOCHENANGEBOT  11. - 16. August 

          GRILLANGEBOT DER WOCHE
Käsegriller 100g 1,39 €
Ochsenfetzen 100g 2,29 €

Gourmet Leberkäse fein 100g 1,19 €

Kalbfleischleberwurst 100g 1,29 €

Schwarzgeräuchertes 100g 1,89 €

Haussalami 100g 1,99 €

Aufschnittwürste
abgepasst am Stück

100g 1,19 €

Bierkugel Stück 3,49 €

Pfefferbeisser 4er Sparpack Pack 2,99 €

Schweinefilet 100g 1,69 €

Schweinerücken 100g 1,29 €
Soße Bolognese
im 400g Glas

Glas 4,90 €

Walkertshofen - 08239 / 7302
Bis einschließlich 17. August hat unsere
Filiale in Walkertshofen geschlossen. 

Rote Griller 10er Aktionspack Pack 9,90 € Schweinsbratwürste
10 Paar Aktionspack

Pack 9,90 €

Schweinebauch-
scheiben mariniert

100g 0,99 €

Solange der Vorrat reicht

BAUMARKT

Bauen/Renovieren/Sanieren

Kellerabdichtung · Sperr- u. Sanierputze - schnell · dauerhaft · preiswert
Wohnklimaplatten gegen Schimmel und Kondensfeuchte
VEINAL®-Kundenservice · E-Mail: BAUCHEMIE@veinal.de
kostenloses Info-Telefon 0800/8346250
Fordern Sie unsere kostenlose Info-Mappe an! www.veinal.de

Anzeigen-Service: 
�Tel. [0 82 32] 96 77-50

GEZIELT 
EINKAUFEN!
Werbung ist Gestaltungshilfe  
für den Einkauf.
Platzieren Sie Ihre Werbung in der Augsburger 
Allgemeinen, denn über 70%* der Leser haben eine 
positive Einstellung zur Werbung in der Tageszeitung.

*Quelle: ZMG Zeitungsqualitäten 2025
FIRMENJUBILÄUM
Präsentieren Sie Ihr erfolgreiches Unternehmen

■■ Wir beraten gerne: Tel. [0 82 32] 96 77-15
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Hervorheben




